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Digitale Editionen verfolgen das Ziel, die Zugangshindernisse gedruckter Editionen durch die 
Möglichkeiten des digitalen Mediums zu überwinden und so einen größeren Kreis von Nut-
zerinnen und Nutzern zu erreichen. Im Fall der Faustedition wurde dabei von Anfang an 
nicht nur an wissenschaftliche ‚Benutzer‘ im herkömmlichen Sinn, sondern auch an eine 
breitere Öffentlichkeit gedacht. Diesem grundsätzlichen Anspruch auf Vermittlung versucht 
das entstandene Webinterface durch eine intuitiv gestaltete Nutzungserfahrung gerecht zu 
werden. Dazu zählen eigens entwickelte Darstellungsmodi wie die Einblendung der Tran-
skription über dem Faksimile oder interaktive Graphdarstellungen, aber auch konventionelle 
Webdesignelemente wie Dropdown-Menüs, farbige Unterlegung, Klickbarkeit von Textele-
menten und Graphiken, Informationsvergabe über Pop-up-Elemente, Breadcrumb-Naviga-
tion etc. Ein zentraler Gestaltungsaspekt ist dabei der flächendeckende Einsatz von Verlin-
kungen, durch die stets zahlreiche Möglichkeiten bestehen, die gerade betrachtete Text-
stelle in anderen Ansichten, anderen Kontexten oder anderen Zeugen aufzurufen. 
 
Untersuchungen zu den Usern digitaler Editionen stehen noch am Anfang und basieren of-
fenbar vorwiegend auf der Auswertung von Fragebögen (vgl. Caria/Mathiak 2018 und Le-
blanc 2018). Wie groß das Risiko ist, dass reale digitale Editionen bei besten Absichten an 
den Bedürfnissen der User vorbeigehen (vgl. Henzel 2019, 79), lässt sich daher noch nicht 
zuverlässig einschätzen. Der geplante Beitrag verfolgt den Ansatz, die Website-Statistik der 
digitalen Faustedition daraufhin zu betrachten, welche Rückschlüsse sie auf die reale Nut-
zung erlaubt (zu einer exemplarischen Auswertung der Website-Statistik einer Edition vgl. 
bereits Boot 2011). Dabei gilt es zunächst darüber zu informieren, wie ein solches Werkzeug 
funktioniert, welchen Grenzen (nicht zuletzt rechtlichen) und Lücken es unterliegt, und wel-
che Aspekte bereits bei der Einbindung in die Edition berücksichtigt werden sollten, um nütz-
liche Ergebnisse zu erhalten. Im Anschluss daran sollen aus den Nutzungsdaten der 
Faustedition einige wichtige herausgehobenen und interpretiert werden: Welche Teile der 
Edition stoßen auf Interesse, welche bleiben weitgehend ungenutzt? Wie lange verweilen 
User in Ansichten? Auf welchen Navigationswegen gelangen sie von einem Bereich der Edi-
tion zu den anderen? Von welchen Endgeräten aus wird eine Edition abgerufen, die für den 
Desktop-PC konzipiert wurde? etc. 
 
Antworten auf diese Fragen machen die Nutzungserfahrung und Usersicht nicht unmittelbar 
greifbar, dürften aber interessante Rückschlüsse ermöglichen. Auf Grundlage der Ergeb-
nisse zieht der Beitrag Konsequenzen zu Stärken und Schwächen einer prominenten digita-
len Edition im Hinblick auf ihre Nutzung und entwickelt Empfehlungen, die in die Nutzungs-
analyse bestehender digitaler Editionen sowie in die Konzeption künftiger Editionen einflie-
ßen können. 
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